
Bedingt durch Industrie 4.0 und die daraus 
resultierende Vernetzung von Maschinen 
und Anlagen fallen heutzutage enorme 
Datenmengen an. Immer mehr Abläufe 
in der Produktion und der innerbetrieb-
lichen Logistik werden dabei automati-
siert. Von den Anlagen werden höchste 
Effizienz und Ausfallsicherheit erwartet. 
Dies gilt auch für drehende Anlagentei-
le und -bereiche, die bisher zum Beispiel 
über schleifende Kontakte betrieben, an-
gesteuert und/oder ausgelesen wurden.

Alternative zum Schleifring

Für eine echtzeitfähige Steuerung und Re-
gelung muss eine stabile Daten- und Leis-

tungsübertragung sichergestellt werden. 
Eine besondere Herausforderung stellen 
dabei drehende Anlagenteile dar. Wenn 
zusätzlich hohe Drehzahlen bei großem 
freiem Innendurchlass gefordert werden, 
scheidet eine traditionelle Übertragung 
mithilfe von Schleifringen aus. Hier kom-
men nur kontaktlose Übertragungssys-
teme infrage, die sowohl Daten als auch 
Leistung übertragen können.  
Spinner verwendet Drehübertrager, die 
auch bei sehr hohen Drehzahlen Übertra-
gungsraten von bis zu 1 Gbit/s bei Ether-
net-basierten Bussystemen erlauben. Die 
kontaktlos drehenden Übertrager setzen 
je nach Anwendung auf kapazitive oder 
induktive Übertragung.

Wartungsfreier Betrieb

Weitere Vorteile der kontaktlosen Daten- 
und Leistungsübertrager sind Verschleiß- 
und Wartungsfreiheit, da keine schlei-
fenden Kontakte zur Übertragung vom 
Stator auf den Rotor verwendet werden. 
Das erspart Stillstandzeiten sowie laufen-
de Kosten für Reparaturen und Wartung. 
Zudem können in diesem System keine 
Übertragungsfehler entstehen, die bei 
schleifenden Systemen durch Mikrounter-
brechungen oder Leitungsreflexionen 
technologisch hervorgerufen werden. 

IO-Link-Übertragung

Als Ergänzung seines Portfolios hat Spin-
ner nun Drehübertrager für den Kommu-
nikationsstandard IO-Link im Programm 
und ermöglicht damit auch eine fehler-
freie Übertragung von IO-Link für drehen-
de Schnittstellen. IO-Link ist bereits seit 
Jahren im Industrieumfeld für die Sensor-
anbindung etabliert. Die lagerlosen und 
somit wartungsfreien Drehübertrager er-
möglichen Drehzahlen bis 5000 Umdre-
hungen pro Minute und verfügen über 
einen großen freien Innendurchlass von 
zum Beispiel 140 Millimetern. 
Die gewählte Schaltungstechnik ermög-
licht eine sichere IO-Link-Übertragung von 
bis zu vier IO-Link-Kanälen mit Unterstüt-
zung von COM1, COM2 und COM3. Zu-
sätzlich bietet das System eine kontaktlo-
se Energieübertragung von bis zu 25 Watt 
zur Bereitstellung der Spannungsversor-
gung für die angeschlossenen Sensoren. 
Durch die Schutzklasse IP64 ist das Über-
tragungssystem auch für raue Umge-
bungen geeignet.  Die hohe Unempfind-
lichkeit auf Achsfehler oder Abstand der 
beiden Übertragerscheiben gewährleisten 
eine einfache Integration in bestehende 
Anlagen. Als Interface werden M12-Steck-
verbinder verwendet. Kundenspezifische 
Anpassungen des freien Innendurchmes-
sers sind möglich.
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Kontaktlose Daten- und 
Leistungsübertragung für 
drehende Anwendungen  
in Echtzeit

Auch das für Sensoren populäre IO-Link-Protokoll wird jetzt von den Drehübertragern unterstützt.
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Drehübertrager 
für IO-Link in der 
2-Kanal-Version.

Kontaktloser 
Datenübertrager 
mit 100 Millimeter 
freiem Innen-
durchlass.
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